Landkreis Peine
Der Landrat

Beschlussvorlage Vorlagennummer: 2018/288
Federfiihrend: Status: offentlich
Referat fir Kreisentwicklung und

Offentlichkeitsarbeit Datum: 28.05.2018
Beratungsfolge (Zusténdigkeit) Sitzungstermin Status
Kreisausschuss (Vorberatung) 13.06.2018 N
Kreistag des Landkreises Peine (Entscheidung) 13.06.2018 0

Im Budget enthalten: ja Kosten (Betrag in €): 0€

Mitwirkung Landrat: ja Qualifizierte Mehrheit: nein

Relevanz

Gender Mainstreaming nein Migration nein
Pravention/Nachhaltigkeit Ja Bildung nein
Klima-/Umwelt-/Naturschutz ja

3. Anderung der Abfallentsorgungssatzung Abfallwirtschafts- und
Beschaftigungsbetriebe Landkreis Peine - Kommunale Anstalt des
offentlichen Rechts -

Beschlussvorschlag:

Der Kreistag beschliet die 3. Anderung der Abfallentsorgungssatzung der Abfallwirtschafts-
und Beschaftigungsbetriebe Landkreis Peine - Kommunale Anstalt des 6ffentlichen Rechts -

Sachdarstellung

Inhaltsbeschreibung:

In der Abfallentsorgungssatzung werden offentliche Einrichtungen der Abfallentsorgung
definiert. Hintergrund ist der geblhrenrechtliche Tatbestand, dass nur Kosten fiir die
definierte offentliche Einrichtung in den GebUhrenhaushalt eingestellt werden dirfen.
Anlasslich der ortlichen Verlegung des Wertstoffhofes in Lengede musste die Vorschrift des
§ 1 Abs. 4 angepasst werden. Die bisherige Fassung der Satzung ist aus Vergleichsgrinden
beigeflgt. Anlasslich dieser vorzunehmenden Anderung wurde der Katalog der 6ffentlichen
Einrichtung insgesamt auf Anderungsbedarfe tberprift. Erkannte Anderungsbedarfe wurden
umgesetzt. Auf die Benennung der postalischen Anschrift der Wertstoffhfe wurde verzichtet,
um kinftig fir den Fall einer Verlegung des Wertstoffhofes innerhalb der betroffenen
Gemeinden nicht die Abfallentsorgungs- und Geblhrensatzung dndern zu mussen.

3. Anderungssatzung

zur Satzung iber die Abfallentsorgung im Landkreis



Peine (Abfallentsorgungssatzung)

Aufgrund der §§ 10,13 und 143 des Niedersdchsischen Kommunalverfassungsgesetzes
(NKomVG) in der Fassung vom 17. Dezember 2010 (Nds. GVBI. S. 576), gedndert durch
gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 28.02.2018 (Nds. GVBI. S. 22) und § 11 des
Niedersdchsischen Abfallgesetzes (NAbfG) in der Fassung vom 14. Juli 2003 (Nds. GVBI. S.
273), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 02.03.2017 (Nds. GVBL. S. 48, 119),
und § 7 der Satzung fir die Abfallwirtschafts- und Beschdftigungsbetriebe Landkreis Peine,
zuletzt gedndert am o09.01.2017 hat der Verwaltungsrat der Abfallwirtschafts- und
Beschdftigungsbetriebe Landkreis Peine- Anstalt des 6ffentlichen Rechts- in seiner Sitzung am
28.05.2018 die nachstehende Satzung beschlossen.

Der Kreistag des Landkreises Peine hat der Satzung in seiner Sitzung am 13.06.2018

zugestimmt.

Die Satzung Uber die Abfallentsorgung im Landkreis Peine (Abfallentsorgungssatzung) vom os.
Marz 2008 (Amtsblatt fiir den Landkreis Peine vom 31. Mdrz 2008 Nr. 06, S. 34) in der Fassung
der 2. Anderungssatzung zur Satzung Gber die Abfallentsorgung im Landkreis Peine
verdffentlicht im Amtsblatt fir den Landkreis Peine Nr. 14-42. Jahrgang vom 14.08.2013 wird
wie folgt gecindert:

§1

Grundsatz

(4) Die dffentliche Einrichtung besteht aus folgenden wesentlichen Teilen:

» Abfallentsorgungszentrum Stedum in 31249 Hohenhameln, Hildesheimer Str. 15,
bestehend aus:

Wertstoffhof, betrieben durch die Berufsbildungs- und Beschdiftigungsgesellschaft
Landkreis Peine mbH

Sonderabfallzwischenlager
Altdeponie Stedum
Abfallumschlagstation, betrieben durch die Peiner Entsorgungsgesellschaft mbH

= Wertstoffhof Peine


http://www.ab-peine.de/pics/medien/1_1405408980/Amtsblatt_Nr_14-42._Jahrgang_vom_14.08.2013.pdf

»  Wertstoffhof Wedtlenstedt
»  Wertstoffhof Lengede
»  Wertstoffhof Edemissen

* Millheizkraftwerk Magdeburg-Rothensee, betrieben durch die Miillheizkraftwerk
Rothensee GmbH

» Kompostierungsanlage der Remondis GmbH & Co. KG Region Nord, betrieben durch die
Biogenes Zentrum Peine GmbH

= Altdeponie Peine-Schwicheldt
= Altdeponie Vechelde-Wedtlenstedt (ehemalige Boden- und Bauschuttdeponie)
= Sickerwasserkldranlage Equord (aufSer Betrieb gesetzt)

» sowie alle zur Erfiillung der Entsorgungspflicht notwendigen Sachen und Personen bei
A+B und deren beauftragten Dritten

Die Satzungsdnderung tritt nach Verdffentlichung im Amtsblatt des Landkreises Peine in Kraft.

Der Verwaltungsrat der der Abfallwirtschafts- und Beschaftigungsbetriebe Landkreis Peine -
Kommunale Anstalt des 6ffentlichen Rechts — hat die Satzungsanderung in seiner Sitzung
am 28.05.2018 beschlossen.

Ziele /| Wirkungen:
Die Definierung des neuen Wertstoffhofes Lengede als offentliche Einrichtung erlaubt die
Erhebung von Geblhren.

Schlussfolgerung:
Eine Anpassung der Satzung an die tatsachlichen Gegebenheiten ist erforderlich.

Anlagen
Abfallentsorgungssatzung_Lesefassung_2.Anderungssatzung vom 14.08.2013



A+B Abfallwirtschafts- und Beschéaftigungsbetriebe Landkreis Peine
Abfallentsorgungssatzung (Lesefassung)

Satzung uber die Abfallentsorgung im Landkreis Peine
(Abfallentsorgungssatzung)
-nichtamtliche Lesefassung-

(Fir die Richtigkeit der nichtamtlichen Lesefassung wird keine Gewahr ibernommen)

Beschluss durch den Verwaltungsrat der Abfallwirtschafts- und Beschaftigungsbetriebe
Landkreis Peine am 11.12.2007 mit Zustimmung des Kreistages des Landkreises Peine am
05.03.2008, in Kraft getreten am 01.04.2008, veroffentlicht im Amtsblatt fur den Landkreis
Peine Nr. 06-37. Jahrgang vom 31.03.2008,

zuletzt geandert durch Beschluss des Verwaltungsrates der Abfallwirtschafts- und
Beschaftigungsbetriebe Landkreis Peine am 21.11.2008 mit Zustimmung des Kreistages des
Landkreises Peine am 11.03.2009, in Kraft getreten am 01.01.2009

(1. Anderung der Abfallentsorgungssatzung im Landkreis Peine, veréffentlicht im Amtsblatt fiir
den Landkreis Peine Nr. 05-38. Jahrgang vom 26.03.2009)

und am 27.05.2013 durch Beschluss des Verwaltungsrates der Abfallwirtschafts- und
Beschaftigungsbetriebe Landkreis Peine mit Zustimmung des Kreistages des Landkreises Peine
am 12.06.2013, in Kraft getreten am 15.08.2013,

(2. Anderungssatzung zur Satzung Uber die Abfallentsorgung im Landkreis Peine, veréffentlicht
im Amtsblatt fur den Landkreis Peine Nr. 14-42. Jahrgang vom 14.08.2013)

INHALTSUBERSICHT
§ 1 Grundsatz
§ 2 Umfang der Abfallentsorgung
§ 3 Anschluss- und Benutzungszwang
§ 4 Abfallberatung
§ 5 Abfalltrennung
§ 6 Kompostierbare Abfalle
§ 7 Altpapier
§ 8 Altglas
§ 9 Bauabfille

§ 10 Sperrmull einschliefilich sperriger Metallteile
§11 Grobmdall

§ 12  Styropor

§13  Strauchwerk

§ 14 Kaltegerate



A+B Abfallwirtschafts- und Beschéaftigungsbetriebe Landkreis Peine
Abfallentsorgungssatzung (Lesefassung)

& 15
& 16
§17

§18
&19
§ 20
§21
§ 22
§ 23
§ 24
§ 25
& 26

Anlage:

(4)

Haushaltsgerate (Elektroschrott)

Problemabfalle

Kleinmengen von besonders uberwachungsbediirftigen Abfallen
(Sonderabfallkleinmengen)

Sonstiger Hausmdll, hausmullahnlicher Gewerbeabfall (Restabfall)
Zugelassene Abfallbehalter

Anlieferung bei den Abfallentsorgungsanlagen

Modellversuche

Anzeige-, Auskunfts- und Duldungspflicht

Gebuhren

Bekanntmachungen

Ordnungswidrigkeiten

Inkrafttreten

Von der Entsorgung ausgeschlossene Abfalle (Negativkatalog)

§1
Grundsatz

Als offentlich-rechtlicher Entsorgungstrager entsorgen die Abfallwirtschafts- und
Beschaftigungsbetriebe Landkreis Peine (A+B) die in ihrem Zustandigkeitsgebiet
(Landkreis Peine) angefallenen und uberlassenen Abfalle nach den Vorschriften des
Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) sowie des Niedersachsischen Abfallgesetzes
(NAbfG) nach MaRRgabe dieser Satzung.

Ziel der Abfallwirtschaft ist es, die Menge der Abfalle und ihren Schadstoffgehalt so
gering wie maglich zu halten, unvermeidbare Abfadlle soweit wie maglich zu verwerten
und nicht wiederverwertbare Abfdlle umweltvertraglich abzulagern.

A+B betreiben die Abfallentsorgung als o6ffentliche Einrichtung. Sie kénnen sich dabei
ganz oder teilweise Dritter bedienen. Neben der offentlichen Aufgabe der
Abfallentsorgung kdnnen A+B auch Aufgaben als Betrieb gewerblicher Art wahrnehmen.
Uber einzelne Aufgaben entscheidet der Verwaltungsrat.

Die offentliche Einrichtung besteht aus folgenden wesentlichen Teilen:

e Sonderabfallzwischenlager

e Mullumschlagstation in Hohenhameln-Stedum, betrieben durch die Peiner
Entsorgungsgesellschaft mbH

e Millheizkraftwerk in Magdeburg-Rothensee, betrieben durch die Mullheizkraftwerk
Rothensee GmbH



A+B Abfallwirtschafts- und Beschéaftigungsbetriebe Landkreis Peine
Abfallentsorgungssatzung (Lesefassung)

Sickerwasserklaranlage Hohenhameln-Equord, betrieben durch den Wasserverband
Peine

Kompostierungsanlage der Bietergemeinschaft Raiffeisen/ Remondis in
Hohenhameln-Mehrum, betrieben durch die Biogenes Zentrum Peine GmbH
Fuhrpark

Recyclinghof Hohenhameln-Stedum, betrieben durch die Berufsbildungs- und
Beschaftigungsgesellschaft Landkreis Peine mbH

Wertstoffhof Wedtlenstedt auf dem Gelande der ehemaligen

Bauschutt- und Bodendeponie Vechelde-Wedtlenstedt

Wertstoffhof Lengede, betrieben durch die Fa. Popke Entsorgungs GmbH
Wertstoffhof Peine-Sud, Fritz-Stegen-Allee, auf dem Gelande der Firma Walkling,
betrieben durch die Berufsbildungs- und Beschaftigungsgesellschaft Landkreis Peine
mbH

Wertstoffhof Edemissen

Altdeponie Peine-Schwicheldt

Altdeponie Hohenhameln-Stedum

ehemalige Bauschutt- und Bodendeponie

sowie aller zur Erfillung der in Abs. 1 beschriebenen Aufgaben notwendigen Sachen
und Personen bei A+B und deren beauftragten Dritten

§2

Umfang der Abfallentsorgung

(1) Die Abfallentsorgung umfasst die Abfallverwertung i.S.d. 88 7-10 KrWG und die

Abfallbeseitigung nach Mafigabe der §§ 15 und 16 KrWG sowie alle hierzu
erforderlichen Mafdnahmen. Die Abfallberatung nach § 4 ist Teil der Abfallentsorgung.

Die Abfallentsorgung umfasst alle angefallenen und zu uUberlassenden Abfalle aus
privaten Haushaltungen und die angefallenen und zu Uberlassenden Abfalle zur
Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen. Dazu gehdren auch die verbotswidrig
lagernden Abfalle gem. & 10 Abs. 1 NAbfG. Dariiber hinaus erfasst die Abfallentsorgung
auch Abfalle zur Verwertung aus anderen Herkunftsbereichen, soweit sie dem
Abfallwirtschaftsbetrieb tberlassen werden.

(3) Von der Abfallentsorgung insgesamt sind die in der Anlage zu dieser Satzung

aufgefihrten Abfalle ausgeschlossen (Negativkatalog). Besonders
uberwachungsbedurftige Abfalle sind insoweit nicht ausgeschlossen, als sie in
Haushaltungen entsprechend & 16 oder in einer Menge von insgesamt nicht mehr als
2.000 kg jahrlich entsprechend & 17 anfallen.



A+B Abfallwirtschafts- und Beschéaftigungsbetriebe Landkreis Peine
Abfallentsorgungssatzung (Lesefassung)

(4)

Von der Abfallentsorgung insgesamt sind Verpackungsabfalle im Sinne der Verordnung
uber die Vermeidung und Verwertung von Verpackungsabfallen (Verpackungsverordnung
vom 21.08.1998, BGBL. | S. 2379) ausgeschlossen.

Vom Einsammeln und Befordern sind

e Abfalle zur Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen,
die vom Abfallwirtschaftsbetrieb entsorgt werden und nicht in zugelassenen
Abfallbehaltern und Abfallsacken gesammelt werden,

e Baumwurzeln,

e Erdaushub

e Bauschutt

e Steine

ausgeschlossen. & 20 bleibt unberihrt.

Im Einzelfall konnen A+B dariber hinaus solche Abfalle von der Entsorgung
ausschlieRen, die er nach ihrer Art, Menge oder Beschaffenheit nicht mit den in
Haushalten anfallenden Abfallen entsorgen kann.

Soweit Abfalle nach Abs. 3 oder 6 von der Abfallentsorgung ausgeschlossen sind, ist der
Besitzer zur Entsorgung dieser Abfalle verpflichtet.

§3

Anschluss- und Benutzungszwang

Die Eigentumer bewohnter oder bebauter Grundstiicke sind verpflichtet, ihre
Grundstuicke an die offentliche Abfallentsorgung anzuschliefien (Anschlusszwang). Den
Grundstuickseigentuimern stehen Erbbauberechtigte, Wohnungseigentimer,
Wohnungserbbauberechtigte, Niefsbraucher und sonstige zur Nutzung des Grundstticks
dinglich Berechtigte gleich. Der Anschlusszwang gilt im Sinne des § 7 GewAbfV auch fur
die Erzeuger und Besitzer gewerblicher Siedlungsabfalle, die nicht verwertet werden
kdnnen.

Die Anschlusspflichtigen und andere Abfallbesitzer privater Haushaltungen,
insbesondere Mieter und Pachter, sind verpflichtet, A+B die auf dem Grundstuick oder
sonst bei ihnen anfallenden Abfalle zur Verwertung und zur Beseitigung nach Mafigabe
der &8 5 bis 20 zu Uberlassen (Benutzungszwang), soweit die Uberlassungspflicht gemaf
§ 17 Abs. 2 KrWG nicht entfallt.



A+B Abfallwirtschafts- und Beschéaftigungsbetriebe Landkreis Peine
Abfallentsorgungssatzung (Lesefassung)

Fur die Erzeuger und Besitzer gewerblicher Siedlungsabfalle gilt die
Uberlassungspflicht/der Benutzungszwang lediglich fiir Abfille, die nicht verwertet
werden kénnen. Gemaf: den Vorgaben der Gewerbeabfallverordnung ist mindestens ein
Abfallbehalter zu nutzen.

Auf schriftliche Anzeige ist der Anschlusspflichtige oder der Abfallbesitzer vom
Benutzungszwang befreit, wenn

e bei privaten Haushaltungen nachgewiesen wird, dass der Anzeigende in der Lage ist,
den Abfall in eigenen Anlagen auf dem angeschlossenen oder einem in seinem
Besitz befindlichen Grundstiick ordnungsgemaf’ und schadlos zu verwerten.

e bei Abfallen zur Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen nachgewiesen wird,
dass die Beseitigung in eigenen Anlagen erfolgt und iberwiegend offentliche
Interessen eine Uberlassung dieser Abfille nicht erfordern.

Fir die Anzeige und den Nachweis nach Abs. 3 sind die von A+B zur Verfligung
gestellten Anzeigenvordrucke zu verwenden. Die Befreiung vom Benutzungszwang tritt
4 Wochen nach Eingang der Anzeige beim Abfallwirtschaftsbetrieb ein, es sei denn, A+B
widersprechen innerhalb dieser Frist, weil der nach Abs. 3 erforderliche Nachweis nicht
gefiihrt wurde oder liberwiegende offentliche Interessen eine Uberlassung der Abfalle
zur Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen erfordern.

Der Anschluss- und Benutzungszwang gilt nicht fir nach & 2 Abs. 3, 4 oder 6
ausgeschlossenen Abfdlle und flir solche Abfdlle, deren Entsorgung aufierhalb von
Abfallentsorgungsanlagen durch Rechtsverordnung zugelassen ist.

Grundstlick im Sinne dieser Satzung ist ohne Rucksicht auf die Grundbuchbezeichnung
jeder zusammenhangende Grundbesitz, der eine selbstandige wirtschaftliche Einheit
bildet. Dazu zahlen auch offentliche Verkehrsflachen, auf denen zeitweise
Veranstaltungen stattfinden (z. B. Wochenmarkte, Stadtfeste, Jahrmarkte) und
Campingplatze.

§4
Abfallberatung

Damit moglichst wenig Abfall entsteht, beraten A+B die Abfallbesitzer sowie die
Anschluss- und Benutzungspflichtigen. Des weiteren informieren sie regelmafig Uber
Mdoglichkeiten zur Vermeidung und Verwertung von Abfallen sowie Uber die
Verwendung abfallarmer Produkte und Verfahren. A+B kénnen sich bei der
Wahrnehmung dieser Aufgaben Dritter bedienen.



A+B Abfallwirtschafts- und Beschéaftigungsbetriebe Landkreis Peine
Abfallentsorgungssatzung (Lesefassung)

(2) Der Beratungsumfang orientiert sich an den personellen und finanziellen Moglichkeiten.

§5
Abfalltrennung

(1) A+B flihren mit dem Ziel einer Abfallverwertung und Schadstoffminimierung eine
getrennte Entsorgung folgender Abfalle durch:

Q)
~
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Kompostierbare Abfalle, § 6

Altpapier, § 7

Altglas, § 8

Alttextilien, & 8 a

Bauabfalle, § 9

Sperrmdill, einschl. § 10

Haushaltstypischer Schrott, § 10 a

Grobmuill, § 11

Styropor, § 12

Strauchwerk, &8 13

Kaltegerate, § 14

Haushaltselektrogerate (Elektroschrott), § 15
Problemabfalle aus Haushaltungen, & 16
Sonderabfallkleinmengen, § 17

Sonstiger Hausmiill, hausmullahnlicher Gewerbeabfall (Restabfall), § 18

(2) Jeder Abfallbesitzer hat die in Abs. 1 genannten Abfalle getrennt bereitzuhalten und

()

nach MafRgabe der §8§ 6 bis 18 zu uberlassen.

Depotcontainer (Bringsystem) diirfen nur mit den haushaltsiiblichen Mengen befullt

werden. Die Benutzung ist nur werktags (nicht sonn- und feiertags) in der Zeit von 7.00 -

19.00 Uhr zulassig. Unzulassig ist das Abstellen von Abfallen neben den

Depotcontainern.

§6
Kompostierbare Abfalle

Kompostierbare Abfdlle im Sinne von & 5 Abs. 1 Nr. 1 sind bewegliche Sachen nativ-

organischen Ursprungs aus Haushaltungen. Dazu gehodren z.B. Gemdise-, Obst- und

sonstige Speisereste sowie Griinabfalle.



A+B Abfallwirtschafts- und Beschéaftigungsbetriebe Landkreis Peine
Abfallentsorgungssatzung (Lesefassung)

(2)

Kompostierbare Abfdlle sind in den nach & 19 zugelassenen Abfallbehaltern
bereitzustellen. Die Eigenkompostierung ist zulassig und wird gefordert. 8 3 Abs. 3
bleibt unberuhrt.

A+B bieten in den Monaten April bis November eine wochentliche und in den Monaten
Januar, Februar, Marz und Dezember eine 14tagliche Regelabholung an, wobei die
Pflichtigen nach & 3 Abs. 2 selbst entscheiden konnen, wie oft sie ihre Abfallbehalter zur
Leerung bereitstellen. & 18 Absatz 3 Satz 2 und 3 sowie & 18 Absatze 4 - 8 gelten
entsprechend.

§7
Altpapier

Altpapier im Sinne von & 5 Abs. 1 Nr. 2 ist Abfall aus Papier, wie Zeitungen, Zeitschriften,
Pappe und andere nicht verschmutzte, ausschliefdlich aus Papier bestehende,
bewegliche Sachen.

Fir die Erfassung des Altpapiers in den Haushalten stellen die Abfallwirtschafts- und
Beschaftigungsbetriebe entsprechend dem Bedarf Altpapierbehalter zur Verfuigung. Die
Uberlassung des Altpapiers durch die Haushalte hat ausschlieBlich tber die
Altpapierbehalter zu erfolgen.

§8
Altglas

Altglas im Sinne von § 5 Abs. 1 Nr. 3 ist Abfall aus Hohlglas (z. B. Flaschen und Glaser,
nicht aber Fenster- oder Spiegelglas).

Altglas ist A+B an den bekannten Sammelstellen (Bringsystem) durch Eingabe in die
entsprechend gekennzeichneten Glascontainer zu Uberlassen.

Flachglas ist Uber die bekannten Verwertungswege vom Besitzer selbst zu entsorgen.
§8a
Alttextilien

Alttextilien im Sinne des & 5 Nr. 3 a) sind Bekleidung und andere Textilien aus privaten
Haushaltungen wie z.B. gebrauchte Kleidungsstuicke, Tischwasche, Bettwasche,

-7-
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Federbetten und —kissen, Gardinen, Woll- und Strickwaren, Pelze und Schuhe aus
privaten Haushalten, deren sich der Besitzer entledigen will. Nicht zu den Alttextilien
i.5.d & 5 Nr. 3 a) gehoren stark verschmutzte oder schadstoffbelastete Alttextilien sowie
Teppiche, Matratzen, Koffer, Taschen oder Schneiderabfalle.

Alttextilien aus privaten Haushalten sind A+B an den bekannt gegebenen Sammelstellen
durch Eingabe in die im Gebiet des Landkreises Peine flachendeckend aufgestellten
Textilsammelcontainer zu Uberlassen. Die Alttextilien durfen nicht auf oder neben die
Textilsammelcontainer gelegt werden. Die Textilsammelcontainer dirfen nur wahrend
der auf den Textilsammelcontainern angegebenen Zeiten, im Falle des Fehlens eines
solchen Hinweises werktags in der Zeit von 07.00 bis 20.00 Uhr benutzt werden.

Textilien mussen in Kunststoffsacken verpackt, Schuhe paarweise gebundelt Giberlassen
werden.

Stark verschmutzte Alttextilien und solche mit Schadstoffanhaftungen wie z.B. Ol Fett,
Benzin o0.a. sind gem. & 18 zu entsorgen.

&9

Bauabfille

Bauabfalle im Sinne von & 5 Abs. 1 Nr. 4 sind Bauschutt, StraRenaufbruch und Erdaushub
ohne schadliche Verunreinigungen sowie Baustellenabfalle und sonstige Baureststoffe.

Bei der Errichtung, der Anderung und dem Abbruch baulicher Anlagen sind Bauabfille,
insbesondere Erdaushub, Beton, Ziegel, Steine, Holz, Kunststoffe, Metall und Pappe vom
Zeitpunkt ihrer Entstehung an, voneinander und von anderen Abfallen getrennt zu
halten.

Bauabfalle zur Beseitigung sind A+B an den bekannt gegebenen Entsorgungsanlagen
durch Ubergabe an sie direkt oder an die von ihr beauftragten Dritten zu tiberlassen.

§10
Sperrmiill einschlief3lich sperriger Metallteile

Sperrmill im Sinne von & 5 Abs. 1 Nr. 5 sind bewegliche Abfdlle aus Haushaltungen, die

selbst nach einer zumutbaren Zerkleinerung wegen ihrer Sperrigkeit, ihres Gewichtes
oder ihrer Materialbeschaffenheit nicht in die von A+B zur Verfligung gestellten

-8-
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Abfallbehalter passen, diese beschadigen oder das Entleeren erschweren konnten.
Abfadlle aus Bau- und Umbaumafinahmen und haushaltstypischer Schrott gehdren nicht
zum Sperrmuill.

Sperrmiill wird auf Anmeldung des Abfallbesitzers abgefahren. Die Anmeldung ist
schriftlich oder telefonisch rechtzeitig vor dem gewtiinschten Termin einzureichen. A+B
legen den Abfuhrtermin fest und geben ihn dem Abfallbesitzer mindestens drei Tage
vorher bekannt. Pro Jahr ist eine Abholung pro Haushalt oder eine Selbstanlieferung mit
eigenen Fahrzeugen zur Deponie gebuhrenfrei. Die jeweilige Menge darf 4 cbm pro
Haushalt nicht Gberschreiten. Fur Mengen uber 4 cbm und jede weitere Abholung wird
eine gesonderte Gebihr erhoben. Bei der ersten (kostenlosen) Selbstanlieferung des
Sperrmiills ist die Sperrmullanforderungskarte aus dem Abfallkalender einer
Mitarbeiterin oder einem Mitarbeiter der Deponie auszuhandigen. Sperrmull kann per
Expressabholung gegen eine gesonderte Gebuhr innerhalb von 3 Tagen nach der
Anmeldung abgeholt werden.

Sperrmull ist soweit mdglich getrennt nach Materialien bereit zu stellen. Sperrmdill ist
so zu stapeln, zu blindeln oder in sonstiger Weise zu ordnen, dass die Strafde nicht
verschmutzt wird und zligiges Verladen maglich ist.

Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass nur seine angemeldeten Gegenstande zur
Sperrmullabholung bereitgestellt werden. Er ist in der Regel verpflichtet, die Kosten fur
etwaige Uberhangsmengen zu tragen, auch wenn es sich hierbei um Gegenstinde
handelt, die von anderen Personen dazugestellt wurden.

Fir zum Sperrmill gehdrende Abfdlle, deren Umfang Gber den in Absatz 3 genannten
hinausgeht, gelten & 2 Abs. 5 und § 20 entsprechend.

§10a
Haushaltstypischer Schrott

Haushaltstypischer Schrott im Sinne des & 5 Nr. 5 a sind Abfalle aus Metall, wie z.B.
Fahrrader, Mobelteile oder Gartengerdte aus Metall.

Haushaltstypischer Schrott wird nach Anmeldung durch den Abfallbesitzer von A+B
abgefahren. Die Anmeldung ist schriftlich oder telefonisch rechtzeitig vor dem
gewunschten Termin einzureichen. A+B legt den Abfuhrtermin fest und gibt ihn dem
Abfallbesitzer mindestens drei Tage vorher bekannt. Die Abholung oder eine
Selbstanlieferung mit eigenen Fahrzeugen zum Abfallentsorgungszentrum (AEZ) sowie
den sonstigen Recycling- und Wertstoffhofen von A+B ist gebiihrenfrei und in der Menge
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(2)

nicht begrenzt.

Der Abfallbesitzer hat daflir zu sorgen, dass nur die angemeldeten Gegenstande zur
Abholung bereitgestellt werden. Er muss sicherstellen, dass die Strafse nicht
verschmutzt wird und zligiges Verladen maglich ist. Er ist in der Regel verpflichtet, die
Kosten fur etwaige Abfallmengen zu tragen, die kein haushaltstypischer Schrott im
Sinne des § 1 Abs. 5 Nr. 5 a sind, auch wenn es sich hierbei um Gegenstande handelt, die
von anderen Personen dazugestellt wurden.

§11
Grobmiill

Grobmull im Sinne des & 5 Abs. 1 Nr. 6 sind unbehandelte und behandelte Altholzreste,
Renovierungsabfalle und Umbauabfalle.

Grobmdll wird auf Wunsch des Abfallbesitzers durch Anmeldung bis zu einer Menge von
4 cbm abgefahren. Die Anmeldung ist schriftlich oder telefonisch einzureichen. A+B
legen den Abfuhrtermin fest und geben ihn dem Abfallbesitzer rechtzeitig bekannt. Fir
die Abfuhr wird eine Gebiihr nach & 2 Abs. 7 der Abfallgebiihrensatzung erhoben. Uber 4
cbm hinausgehende Grobmiillmengen werden nach Sondervereinbarung abgefahren und

abgerechnet.
§12
Styropor
Styroporabfalle im Sinne von & 5 Abs. 1 Nr. 7 sind Stoffe aus expandierbarem Polystyrol

(EPS), deren sich der Besitzer entledigen will.

Die Sammlung von wiederverwertbarem Styropor erfolgt flr grofie Mengen mittels 2,5
cbm Sacken Uber den Recyclinghof Stedum im Bringsystem, liber Abholung auf Abruf
oder durch separat zu beflllende Wertstoffsacke von A+B im Rahmen der
Wertstoffsammlung (kleinere Mengen).

8§13
Strauchwerk

Strauchwerk gemaf & 5 Abs. 1 Nr. 8, das wegen seines Umfangs, seines Gewichts oder
seiner Menge nicht in den zugelassenen Abfallbehadltern untergebracht werden kann,
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wird zu gesonderten Zeitpunkten getrennt vom Sperrmill, gegen Gebuhr auf Abruf
abgefahren.

Strauchwerk ist so zu stapeln, zu biindeln oder in sonstiger Weise zu ordnen, dass die
Strafde nicht verschmutzt wird und zligiges Verladen maglich ist. Einzelstlcke durfen
hochstens ein Gewicht von 75 kg und eine Grofse von 2,20 m x 1,50 m x 0,75 m haben.
Der Durchmesser eines Stammes oder Astes darf hochstens 20 cm betragen.

§14
Kaltegerate

Kaltegerate aus privaten Haushalten nach & 5 Abs. 1 Nr. 9 kdnnen bei der Schrottabfuhr
separat bereitgestellt oder zum Recyclinghof Stedum angeliefert werden. Kaltegerate
gelten als Problemabfall. Sie miissen mit unzerstortem Kihlkreislauf bereitgestellt
werden, um eine geordnete Entsorgung zu gewahrleisten.

§ 10 Abs. 1 - 4 gilt entsprechend.

§15
Haushaltselektrogerate (Elektroschrott)

Elektroschrott im Sinne des & 5 Abs. 1 Nr. 10 sind Elektrogerate aus Haushaltungen wie
z.B. elektrische Klichengerate, elektrische Handwerksgerate, elektrische und
elektronische Kommunikationsgerate sowie Rundfunk- und Fernsehgerate.

Elektroschrott ist A+B an den bekannten Sammelstellen durch Ubergabe an die von ihm
Beauftragten zu Uberlassen. Sperriger Elektroschrott im Sinne des & 10 Abs. 1 kann mit
dem haushaltstypischen Schrott entsorgt werden.

§ 16
Problemabfille

Problemabfalle im Sinne von & 5 Abs. 1 Nr. 11 sind schadstoffhaltige Abfdlle aus
Haushaltungen, die eine umweltschonende Abfallentsorgung erschweren oder
gefahrden. Dazu zahlen z. B. Gifte, Laugen, Sauren, Farben, Reiniger, Polituren, teer- und
Olhaltige Ruckstande, Pflanzenschutzmittel und sonstige Chemikalien sowie Abfalle, die
diese Stoffe enthalten.
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Problemabfalle sind an den bekannten Terminen und Orten (feste und mobile
Sammelstellen) den von A+B beauftragten Stellen und Personen personlich zu
Ubergeben.

§17
Kleinmengen von besonders iiberwachungsbediirftigen Abfallen
(Sonderabfallkleinmengen)

Kleinmengen von besonders liberwachungsbedurftigen Abfallen zur Beseitigung
(Sonderabfallkleinmengen) im Sinne von & 5 Abs. 1 Nr. 12 sind bewegliche Sachen aus
gewerblichen oder sonstigen wirtschaftlichen Unternehmen oder 6ffentlichen
Einrichtungen im Sinne von § 48 KrWG, soweit davon jahrlich nicht mehr als insgesamt
2.000 kg anfallen. Die in Frage kommenden Abfallarten ergeben sich aus der
Abfallverzeichnis-Verordnung vom 10. Dezember 2001 (BGBL. | S. 3379), zuletzt geandert
durch Gesetz vom 24. Februar 2012 (BGBL. | S. 212).

Sonderabfallkleinmengen kdnnen A+B in den dafur vorgesehenen Behaltnissen
(verschliefsbare Originalgebinde oder sonstige fest verschliefsbare Behaltnisse) an den
bekannten eingerichteten Sammelstellen/Zwischenlagern — getrennt nach Abfallarten -
gegen Gebuhr uberlassen werden

§18
Sonstiger Hausmiill, hausmiilldhnlicher Gewerbeabfall (Restabfall)

Sonstiger Hausmull und hausmiillahnlicher Gewerbeabfall im Sinne von & 5 Abs. 1 Nr.
13 sind alle sonstigen angefallenen und zu Uberlassenden Abfalle aus Haushaltungen
und anderen Herkunftsbereichen, soweit sie nicht unter die 88 6 - 17 fallen oder nach &
2 Abs. 3 und 4 von der Entsorgung ausgeschlossen sind (Restabfall).

Restabfall ist in den nach & 19 zugelassenen Abfallbehaltern bereitzustellen.

A+B bieten eine 14tagliche Regelabholung an, wobei die Pflichtigen nach & 3 Abs. 2
unter Beachtung des Absatzes 5 grundsatzlich selbst entscheiden kénnen, wie oft sie
ihre Abfallbehalter zur Leerung bereitstellen. Zu berucksichtigen ist jedoch, dass fur
jeden Restmullbehalter pro Jahr acht Mindestentleerungen in Anspruch zu nehmen sind.
Der fir die Abfuhr vorgesehene Wochentag wird gemaf & 24 bekannt gegeben. A+B
konnen im Einzelfall oder fir ortlich begrenzte Abfuhrbereiche einen langeren oder
kurzeren Zeitraum fur die regelmafiige Abfuhr festlegen; in diesem Falle gilt Satz 3
entsprechend.
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(1)

Die Abfallbehalter sind von den Pflichtigen nach & 3 Abs. 2 am Abfuhrtag spatestens ab
06.30 Uhr und erkennbar so bereitzustellen, dass der Abfuhrwagen auf offentlichen oder
dem offentlichen Verkehr dienenden privaten Strafden an die Aufstellplatze heranfahren
kann und das Laden sowie der Abtransport ohne Schwierigkeiten und Zeitverlust
maoglich sind. Die Aufstellung muss so erfolgen, dass Fahrzeuge und Fuf3ganger nicht
behindert oder gefahrdet werden. Nach der Entleerung sind die Abfallbehalter und
eventuelle Abfallreste unverzuglich von der Strafde zu entfernen. Weisungen der
Beauftragten von A+B zu den in den Satzen 1 bis 3 genannten Verpflichtungen sind zu
befolgen. Fur Grundstiicke, bei denen die Leerung der Abfallbehalter zuklnftig mittels
neuer Fahrzeugtechniken durchgeflihrt werden soll, werden hinsichtlich der
Behalteraufstellung bei Bedarf zusatzliche Regelungen getroffen, wobei die
Anschlusspflichtigen und anderen Abfallbesitzer vorab von A+B informiert werden.

Die Abfallbehalter sind stets verschlossen zu halten. Die festen Abfallbehalter dirfen
nur so gefullt werden, dass ihre Deckel noch gut schliefden und eine spatere
ordnungsgemafde Entleerung moglich ist, insbesondere ist ein Einstampfen oder
Einschlammen nicht erlaubt. Die zur Abfuhr bereitgestellten Abfallbehalter durfen das
Hochstgewicht von 80 kg bei 60 L bis 240 L Behaltern bzw. 600 kg bei 770 L bis 1.100 L
Behaltern nicht Uberschreiten. Abfallsacke dirfen bis maximal 15 kg befiillt werden. Das
Offnen und Durchsuchen der Abfallbehilter und das Aufschneiden von Restmiillsdcken
durch Dritte ist unzulassig.

Konnen die Abfallbehalter aus einem von dem Anschluss- oder Benutzungspflichtigen
zu vertretenden Grunde nicht entleert oder abgefahren werden (z. B. Festfrieren), so
erfolgt die Entleerung und Abfuhr erst am nachsten regelmafiigen Abfuhrtag.

Bei voriibergehenden Einschrankungen, Unterbrechungen, Verspatungen oder Ausfdllen
der Abfuhr, insbesondere infolge von Betriebsstérungen, behdrdlichen Verfugungen oder
hoherer Gewalt, hat der Anschlusspflichtige keinen Anspruch auf Schadenersatz oder

Entschadigung.

Die Absatze 2 bis 7 gelten fir die Abfuhr der getrennt erfassten Abfalle nach & 5 Abs. 1
Nr. 1 bis 12 entsprechend, soweit sich aus den &8 6 bis 17 nichts anderes ergibt.

8§19

Zugelassene Abfallbehdlter

Zugelassene Abfallbehalter sind:

1. Bioabfallbehalter mit 60 |, 120 L und 240 | Fillraum
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2. Restabfallbehalter mit 60 |, 120 |, 240 |, 770 L und 1.100 L Fillraum

3. Bioabfall- und Restabfallsacke mit entsprechendem Aufdruck von A+B und einem
Fullraum von 60 |

4. Altpapiersammelcontainer mit 1.100 | Fillraum

5. Mehrkammercontainer

6. Altpapiersammelbehadlter mit 240 L Fillraum

Feste Abfallbehalter im Sinne dieser Satzung sind die in Satz 1 Nr. 1,2,4,5und 6

genannten Abfallbehalter

A+B stellen dem Anschluss- und Benutzungspflichtigen die zur Aufnahme des Abfalls
vorgeschriebenen Abfallbehalter in ausreichender Zahl zur Verfligung. Die zur Verfligung
gestellten festen Abfallbehalter sind vom Anschluss- und Benutzungspflichtigen zu
ubernehmen, er hat sie schonend und sachgemaf} zu behandeln und bei Bedarf zu
reinigen. Beschadigungen oder Verlust von Abfallbehaltern sind A+B unverzuglich
anzuzeigen. Fur Schaden an Abfallbehdltern haftet der Anschluss- und
Benutzungspflichtige, falls er nicht nachweist, dass ihn insoweit kein Verschulden trifft.

Der Anschluss- und Benutzungspflichtige wahlt den fur die zu erwartende Abfallmenge
als ausreichend anzusehenden festen Abfallbehdlter aus. Bei bewohnten Grundstucken
mussen mindestens jeweils ein zugelassener fester Abfallbehalter fur die
kompostierbaren Abfalle und fur den Restabfall bereitstehen, soweit nicht eine
Befreiung nach & 3 Abs. 3 ausgesprochen wurde. Bei Missbrauch bestimmen A+B, welche
Behalterkapazitat fur die ordnungsgemafie Beseitigung als ausreichend anzusehen ist.
Dabei ist bei Privathaushalten von einem Anhaltswert von 10 Litern/Person/Woche
auszugehen. Bei Gewerbebetrieben, Freiberuflern und o6ffentlichen Einrichtungen ist fir
jeden nicht nur kurzfristig Beschaftigten ein Anhaltswert von 2.5 Litern/Woche
anzusetzen.

Fir mehrere benachbarte anschluss- und benutzungspflichtige Grundstiicke kbnnen ein
oder mehrere gemeinsame Behalter mit entsprechend groferer Kapazitat zur Verfligung
gestellt oder zugelassen werden. Das gleiche gilt fur Wohngebdaude mit mehreren
Wohnungen. Soweit den Erzeugern oder Besitzern gewerblicher Siedlungsabfalle eine
separate Sammlung aufgrund einer zu geringen Menge wirtschaftlich nicht zumutbar ist,
konnen diese Abfalle mit den aus privaten Haushaltungen anfallenden Abfallen
gemeinsam gesammelt und dem o6ffentlich-rechtlichen Entsorgungstrager Uberlassen
werden, soweit sich die privaten Haushaltungen auf dem selben Grundstlick oder einem
unmittelbar benachbarten Grundstuick befinden.

Fur die Einsammlung von Abfall, insbesondere wenn dieser voriibergehend verstarkt

anfallt, dirfen neben den festen Abfallbehaltern nur Abfallsacke verwendet werden, die
bei den von A+B beauftragten Stellen gegen Gebuhr abgegeben werden.
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(6) Sonderleistungen werden auf Anforderung auf3erhalb der regelmafdigen Abfuhr
gesondert erbracht und berechnet.

§20
Anlieferung bei den Abfallentsorgungsanlagen

(1) Besitzer von Abfdllen nach & 2 Abs. 5 und & 10 Abs. 4 haben diese im Rahmen ihrer
Verpflichtungen nach & 3 selbst oder durch beauftragte Dritte zu den von A+B
betriebenen oder ihm zur Verfigung stehenden Abfallentsorgungsanlagen zu bringen.
Der Transport hat in geschlossenen oder gegen Verlust des Abfalls in sonstiger Weise
gesicherten Fahrzeugen zu erfolgen. §8 53 und 54 KrWG sind zu beachten.

(2) Die Benutzung der Abfallentsorgungsanlagen wird durch Benutzungsordnungen
geregelt.

8§21
Modellversuche

Zur Erprobung neuer Abfallsammlungs-, -transport-, -behandlungs oder -entsorgungsmethoden
oder -systeme konnen A+B Modellversuche mit ortlich und zeitlich begrenzter Wirkung und
modifizierten Abfuhrrhythmen durchfihren. Die Einzelheiten der Getrenntsammlung werden auf
der Internetseite von A+B unter www.ab-peine.de veroffentlicht.

§22
Anzeige-, Auskunfts- und Duldungspflicht

(1) Der Anschlusspflichtige hat A+B fir jedes anschlusspflichtige Grundstiick das Vorliegen,
den Umfang sowie jede Veranderung der Anschluss- und Benutzungspflicht innerhalb
eines Monats schriftlich anzuzeigen. Wechselt der Grundsttickseigentiimer, sind sowohl
der bisherige als auch der neue Eigentimer zur Anzeige verpflichtet. Bei
Sonderleistungen hat der Auftraggeber gleichermafien zu handeln.

(2) Anschluss- und Benutzungspflichtige sind A+B zur Auskunft Uber Art, Beschaffenheit,

Menge und Herkunft des zu entsorgenden Abfalls verpflichtet und haben Uber alle
Fragen Auskunft zu erteilen, die die Abfallentsorgung betreffen.
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(3) Der Anschlusspflichtige hat das Aufstellen der zugelassenen Abfallbehalter sowie das
Betreten des Grundstiicks zum Zwecke des Einsammelns und zur Uberwachung der
Getrennthaltung von Abfallen nach & 5 Abs. 2 und Verwertung von Abfallen nach & 3
Abs. 3 durch A+B zu dulden.

§ 23
Gebiihren

(1) Fir die Inanspruchnahme der 6ffentlichen Einrichtung Abfallentsorgung erheben A+B
zur Deckung der Kosten Gebiihren nach MaRgabe einer separaten
Abfallgebihrensatzung.

(2) A+B setzen nach Mafigabe der Abfallgebuhrensatzung die fiir die Abfallentsorgung zu
erhebenden Benutzungsgebuhren fest und zieht diese ein.

(3) Die Kreiskasse des Landkreises Peine ist Vollstreckungsbehdrde.
§ 24
Bekanntmachungen
Die in dieser Satzung vorgesehenen Bekanntmachungen von A+B erfolgen im Amtsblatt des
Landkreises Peine. Sie konnen aufierdem in regelmafig erscheinenden Druckschriften und in

ortsiiblicher Weise in den kreisangehdrigen Gemeinden veréffentlicht werden. Ortlich begrenzte
Hinweise werden in Abstimmung mit A+B von den Gemeinden verdffentlicht.

§ 25
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne von & 10 Abs. 5 Niedersachsisches
Kommunalverfassungsgesetz handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig

1. entgegen § 2 Abs. 3 von der Entsorgung ausgeschlossene Abfalle in die
Abfallbehalter einflllt,

2. entgegen § 2 Abs. 5 vom Einsammeln und Befordern ausgeschlossene Abfdlle in die
Abfallbehalter einfullt,

3. sich dem Anschluss- und Benutzungszwang entgegen & 3 Abs. 1 entzieht,
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4. dem Gebot der Abfallverwertung und Schadstoffentfrachtung gemaf § 5
zuwiderhandelt,

5. entgegen & 16 Problemabfalle bzw. entgegen & 17 Sonderabfallkleinmengen
gemeinsam mit Hausmdull entsorgt,

6. entgegen & 5 Abs. 3 Abfalle an Wertstoffinseln oder neben Depotcontainern abstellt
und Depotcontainer auRerhalb der festgelegten Zeiten benutzt.

7. entgegen § 3 Abs. 2 als Erzeuger oder Besitzer von gewerblichen Siedlungsabfallen
einen Abfallbehalter nicht nutzt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbufie von bis zu 5.000,00 € geahndet
werden.

-17 -



	Vorlage
	Anlage  1 Abfallentsorgungssatzung_Lesefassung_2.Änderungssatzung vom 15.08.2013

